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1 nrlac!9!!!qer1
(gekürzte, auszugshreise Fassung; die ungekürzte Fassung

ist ln Heften mit Vierteljahresergebnissen abgedruckt)

1 Rechtsgrundlage
Gesetzliche Grundlage der Statistik des
Straßenpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchführung einer Statistik über die
Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefstatG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24. Juni 198O (BGBI. I S. 865)

in Verbindung mit dem Gesetz über die Sta-
tistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikge-
setz - BStatG) vom 14. März 198o (BGBI. I
s. 289).

2 Kreis der Befraqten (Auskunf tspf I ichtiqe )

Auskunftspflichtig zur rnonatlichen Statistik
des Straßenpersonenverkehrs sind alle Inhaber
und verantwortlichen Leiter von Unternehmen, die
einen Betriebssitz im Inland haben und Linien-
verkehr (vgI. Nummer 6.3.1) betreiben, der
nach dem Personenbeförderungsgesetz (pBefG)
vom 21. I4ärz 1961 (BGBI. I S. 241), zuletzt
geändert durch das fünfte Gesetz zur Anderung
des Personenbeförderungsgesetzes vom 9. JuLi
1979 (BGBI. I S. 989), genehmigungspflichtj.g ist,
soweit sie aus dem genehn_igungspflichtioen Ljlien-
verkehr Jahreseinnahmen von mindestens 3 Mi11.

Dll erzielen. Die Auskunftspflicht ergibt sich
aus § 4 PersBefStatG in Verbindung § 10 BStatG.

3 Umfang der Statistik
Die rnonatliche Statistik des Straßenpersonen-
verkehrs erstreckt sich nur auf den Linienver-
kehr unter Einschluß des Ausl_andsanteils des
grenzüberschrertenden Verkehrs bei Unternefunen,
die zur monatlj-chen Statistik auskunftspflich-
t j.g sind.

Ausgenommen da\/on ist derjenige Berufsverkehr
nach § 43 Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Be-
förderung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder
angemieteten Kraftomnibussen für die Beförder-
ten unentgel-tlich durchführen.

4 Berichtsweg, Methode der Erfassung und

Aufbereit unq

Von den zur monatlichen Statistik auskunfts-
pflichti-gen Unternehnen wird monatlich ein
Erhebungsbogen an die zuständige Landesbe-

hörde gesandt und dort zu Landesergebnissen
zusammengefaßt. Aus den Landesergebnissen
aIl-er Bundesl-änder steLlt das Statistische
Bundesamt Bundesergebnisse zusammen.

5 Reqionalisierunq
Die zuordnung eines Unternehmens mit seinen
Betriebs- und Verkehrsleistungen zu einem Bun-

desland richtet sich grundsätzlich nach dem

Sitz der örtlich zuständigen Genehmigungsbe-

hörde.

6 Beqriffserklärungen

6.1.1 Großunternehmen

Großunternehmen im Sinne dieser Statistik sind
Unternehnen mit jährlichen Einnahmen aus dem

genehmigungspflichtigen Linienverkehr von min-
destens 3 },till. DM.

6.3 Verkehrsarten

6.3. 1 Linienverkehr
Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt die nach

dem PBefG genehrnigungspflichtigen Personen-
beförderungen mit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmitteln sowie den

Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42 PBefG

unter Einschluß der Sonderformen des Linien-
verkehrs nach § 43 PBefG und darüber hinaus
den Freigestellten Schül-erverkehr.

6.3.2 Allqemeiner Linienverkehr
Unter "Allgerneiner Linienverkehr" ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßen-
personenverkehr und der genehmigungspflich-
tlge Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42

PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43 PBefG

zu verstehen.

6.3.3 Sonderformen dex Linienverkehrs

6.3.3. 1 Berufsverkehr
Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG ist dle
regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwi-
schen Wohnung und Arbeitsstätte.

6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten
Markt- und Theaterfahrten sj.nd regelmäßige Be-

förderungen von Personen von und zu Märkten
bzw. Theateraufführungen u.ä. veranstaltungen
(2.8. Konzerten) gemäß § 43 Nr. 3 und § 43

Nr. 4 PBefG.
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6.3.3. 3 Schülerfahrten
Schülerfahrten sind gemäß § 43 Nr. 2 PBefG

regelmäßige Beförderungen von SchüIern mit
Kraftfahrzeugen zwischen Wohnung und Lehr-
anstalt unter Ausschluß anderer Fahrgäste,
soweit die Beförderung für die schüIer nicht
unentgeltLj.ch 1st.

6. e estellter Schülerverkehr
Hierbei handeft es slch um die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftfahrzeugen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die den Vorschriften
des PBefc nicht unterliegen.

6. 4 Unternehmensformen
5 .4 . 1 Kommunale und SC htvrirtschaf tI iche

Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital

oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr als 50 t beteiligt sind. Un-

ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder

Obusverkehr gelten auch dann als "gemischt-
wirtschaftlich", wenn der Anteif der öffent-
lichen Hand nur 50 I oder weniger beträgt.

6 .4 .2. Un ternehmen der nichtbundeseiqenen
Eisenbahnen

Alle Unternehmen, die außer Straßenpersonen-
verkehr auch Eisenbahn-Schi-enenverkehr durch-
führen, mit Ausnahme der Deutschen Bundesbahn

6.4.3. Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter Ziffet 6.4.1
fallen.

6.4,4 Recionalver sqe seI I schaften
AIs Regionalverkehrsgesellschaften rverden hier
die Gesellschaften bezeichnet, die von Bundes-

bahn und Bundespost zur Durchführung des Reglo-
nalverkehrs (Personenbeförderungen im Nachbar-

ortsverkehr und über mittlere Entfernungen) in
einem bestimmten Gebiet gebildet wurden.

6. 4. 5 Verkehrsverbünde
Unter "Verkehrsverbund" wird hier ein freiwil-
liger Zusamrnenschluß von Unternehmen (Verbund-

unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion
dieser Unternehmen die Zuständigkeiten für die
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung für den

Verkehr auf dem gemeinsamen Netz (Verbundnetz)

einer gemeinsamen Einrichtung dieser Unterneh-
men oder einem Verbundorgan übertragen wird.
Außer dem Verkehr auf den j.n den Verbund ein-
gebrachten Linien können die Verbundsunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf $/eiteren

Linien betreiben. In der Bundesstatistik aus-
gewiesen werden die Beförderungsleistungen
und Einnahmen derjenigen Verbünde, die frei-
willig dem Statistischen Bundesamt Ihre Be-

förderungsleistungen und Einnahmen über den

Verband öffentlicher Verkehrsbetriebe mit-
teilen und sich mit der VeröffentLichung i}trer
Einzelangaben einverstanden erklärt haben.

6.5 Fahrau srdeisarten
6.5. 1 Einzel- und Mehrfahrtenaushlei SC

Hierzu zählen neben Fahrausweisen für eine
einzelne Pahrt, Rtickfahrt-, Mehrfahrten- und

Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
GüItigkeitsdauer von weniger als 3 Tagen ha-
ben (2.B. 24-Stunden-Ausweise) .

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne gültigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrauswej.se sind dagegen nicht einbezogen.

6. 5. 2 Zeitfahrausweise
Hierzu zähl-en Fahrausweise, dj.e über einen
Iängeren Zeitraum gelten und zumindest den

Charakter einer wochenkarte haben.

6.5 Darstellu4gseinheiten der Leistungs-
statistik

6.6.1 Beförderte Personen

Bei den nachgewiesenen Angaben über die beför-
derten Personen handelt es sich um Unter-
nehmensbeförderungsfäIle, d.h. eine Person

wird auf dem Liniennetz eines Unternehmens
auch dann nur einmal gezählt, wenn diese nach-
einander mehrere Verkehrsmittel rles Unter-
nehmens mit demselben Fahrausweis benutzt hat.

6.6.2 Personen-Kilometer
Die Personen-Kil-ometer sind die von den be-
förderten Personen im Berichtszeitraum ins-
gesamt zurückgelegten Kilometer.

6 .6 .3 Wagen-Kilometer
Wagen-Kil-ometer sind die Kil-ometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführ-
ten Anhänger im Einsatz für die Personenbe-
förderung zurückgelegt haben.

6.5.4 Einnahmen
Einnahmen im Sinne der monatlichen Statistik
sind die ErIöse aus dem Fahrkartenverkauf im

Linienverkehr. Nicht berücksichtigt sind Ab-
geltungszahlungen und andere Zuschüsse der
öffentlichen Hand sowie alle Erlöse für Beförde-

rungsLeistungen im Freigestellten SchüIerver-
kehr. Die Angaben enthalten die Umsatz-(Mehr-

wert-) steuerbeträge.

4
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2 Linienverkehr der Großunternehmen im

Oktober 1982

rm oktober 1982 wurden im Linienverkehrl)
der Großunternehmenl ) azo uirt. Personen

befördert, davon 456 !1iII. im Allgemeinen
Linienverk"hrl), 9 MiIl. in den sonderfor-
men des Linienverk"hr"l) und 12 uill. im

Freigestellten Schülerverkehrl ) . rnsgesamt

wurde dabei eine Verkehrsleistung von 3r16
Mrd. Personen-Kilometern (Pkm) erbracht,
davon 2,92 Mrd. Pkm im Allgemeinen Linien-
verkehr, 104 MilI. Pkm in den Sonderformen des

Linienverkehrs und 131 Mil1. Pkm im Freige-
steLlten Schülerverkehr. Die Betriebsleistun-
gen beliefen sich im Linienverkehr der Groß-

unternehmen insgesamt auf 1 58 MiII. wagen-

Kilometer (wlsn), im Allgemeinen Linienverkehr
auf 147 l,li]I. Wlcn, in den Sonderformen des

Linienverkehrs auf 5 MiIl. 9{km und im Freige-
stellten SchüIerverkehr auf 6I,{i11. Wlsn. Die
Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Linien-
verkehr der Großunternehmen betrugen im Be-

richtsnonat 430 I.{i11. DH; davon entf ielen
416 MiII. DM auf den Allgemeinen Linienverkehr
und 13 l.lill. DM auf die Sonderformen des

Linienverkehrs.

In den Monaten Januar bis Oktober 1982 zu-
sammen beliefen sich im Linienverkehr der
Großunternehmen das Fahrgastaufkommen auf
4,64 Mrd. beförderte Personen, die Ver-
kehrsleistung auf 30,7 Mrd. Pkm bei einer Be-
triebsleistung von 1,54 Mrd. Vtkm und die Ein-
nahmen auf 4,15 Mrd. DM. Damit lagen das Fahr-
gastaufkommen um 3,5 t und die Verkehrsleistung
um 3,7 t unter, dagegen die Betriebsleistung um

0,5 I und die Einnahmen um 4,4 I über den Ergeb-
nissen des entsprechenden Vorjahreszeitraums.

1) Begriffsabgrenzungen siehe in den Erläute-
rungen S. 3 und 4 .

Der Allgemeine Linienverkehr der Großunter-
nehmen hatte in der Zeit von Jahresanfang
bis Ende Oktober'l 982 einen Utnfang von
4,46 lrlrd. beförderten Personen und 28r5 Mrd.
geleisteten Pkm bei einer Betriebsleistung
von 1,44 Mrd. Wlgn. Dabei wurden Einnahmen in
Höhe von 4,04 !trd. DM erzielt. Gegenüber dem

entsprechenden Zeitraum des Vorjahres ergaben
sich bei dieser Verkehrsart ein um 3r5 t
geringeres Fahrgastaufkommen und eine um

3,4 t niedrigere Verkehrsleistung, jedoch
eine um 0r8 I größere Betriebsleistung und

um 4,2 t höhere Einnahmen.

In den Sonderformen des Linienverkehrs wurden

in den ersten zehn Monaten des Jahres 1982

von Großunternehmen 70 Dfi1l. Personen beför-
derL, 924 Mill. Pkm sowie 49 Mill. Wkm gelei-
stet und Einnahmen in Höhe von 115 MilI. Dll

erzielt. Damit errechnen sich für den Berichts-
zeitraum Januar bis Oktober 1982 bezogen auf
die Großunternehnen ein um 8r0 t höheres Fahr-
gastaufkommen, eine um 0,8 t größere Ver-
kehrsleistung, eine um 3,8 t größere Betriebs-
leistung und um 12 t höhere Einnahmen in dieser
Verkehrsart a1s für den entsprechenden Zeit-
raum des vorjahres.

Der Umfang des Freigestellten SchüIerverkehrs
der Großunternehmen betrug in den Monaten

Januar bis oktober 1982 zusammen 108 Mi]1.
beförderte Personen und 1r21 Mrd. geleistete
Pkm bei einer Betriebsleistung von 55 Mil1.
wkm. Es ergaben sich für den Freigestellten
Schülerverkehr der Großunternehmen im Berichts-
zeitraum ein um 8,8 t kleineres Fahrgastauf-
kommen und eine um 12 t niedrigere Verkehrs-
leistung soqrie eine um 8r9 t geringere Betriebs-
leistung als für die Monate Januar bis Oktober
1981.
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Auskunftspfl
Unternehmen Beförderte

Personen
Personen-
Kiloneter ins-

gesatnt

Wagen-
Kilometer

M1II. DM

ins-
gesaDt

dar. nit
Verkehrs-

Ieistungen Mill.

UnternehEensform

Land

verkehrsart
und -forE

1 Linienverkehr der Großunternehmen

Lfd.
Nr.

oktober 1982

103,7 374,2 2 097 ,2

158 ,0 476,2

50,0 87 ,6 955,8

8r9 t2,! 150,0

4,t 9,6 63,9

12 ,3 3L ,7 2!4,r

Elnnahnoen

Je
waqen- | Personen-

DM

nach Unternehmens

I(omunale u. geBischt-
wirtschaftl. Unter-
nehroen .

Nlchtbundeseigene
Elsenbahnen

Prlvate Unternehmen .. ..
Deutsche Bundesbahn .. ..
Deutsche Bundespost . ...

Insgesal0t

darunter:

Bahn, Post u. Regio-
nalverkehrsgese II-
schaften 3) .......

Reglonalverkehrs-
gesellschaften 3)

Schleswig-Holstein ....
Hämhurg

Niedersachsen . . .. .. .. .

BreEen

Nordrheln-l{estfalen ...
Hessen .

Rheinland-Pfalz .......
Baden-9iürtteroberg .....
Bayern .

Saarland

Berlin (!{est) .........

Allgeneiner Linien-
verkehr

sonderformen des
Linienverkehrs

davon:

Berufsverkehr ....
Markt- u. Theater-
fahrten

schüIerfahrten . ..

106 105 375,4 3,t2 0,15

2,43 o,t4

2

3

4

5

6

32

1

1

157

5

17

31

1

1

156

6,O

1a

28,0

t3 ,1

l4,l
12,4

54,5

2r,o

125,3

12O,9

559, 1

256,4

3 159,3

2,39

t,97
)ro
2,25

0r11

0,L2

o,12

o,12

455,9

8,5

4,6

2 923,8

104,3

66,'l

12,6

13,1

6L ,7

2? ,4

429,6

416,2

13,3

147,1

4,9

3,5

0,0

t,2

2,83

a 11

2,62

2,97

7

I

6

4

6

4

104,9 2,2t o,t2

nach

nach verkehrs

o,L4

0,13

0, 15

0,13

0,10

2A

5

28

16,4 t,92 O,t2

LO,2 2,52 0,16

27 ,L 2,3A O,LA

9

10

11

L2

13

14

15

15

l7

18

19

42

72

10

25

20

4

5

42

12

10

25

20

4

4

38,3

6,8

2,6

LO,9

14,5

lr5
13,1

73O,2

24,8

t1. ,5

46,O

50 ,9

4,9

46,1

737,3

t37 ,6

53,0

246,8

252,6

33,4

330,2

118,0

24,7

8,3

34,7

43,7

5,1

37 ,O

3,21

3,72

3 ,41

3,2s

3,t7
3,62

2,A4

o,t7
0, 18

o,t4
o,t4
0,18

0,15

0,11

20

2l

22

23

24

9,7 2,66

0ro

3,9

0,2

37 ,4

0,0

3,6

25 Freigestellter schüler-
verkehr

1) Wagen-Kilometer bzrr. Personen-Kilometer j,m Freige-
-stellten SchüIerverkehr sind, hier nicht berücksich-

5,9 11,8 131,2 x x

2) Einschl. veränderung des Berichtskreises.
3) Nur von Bundesbahn und Bundespost gebildete Regio-

na lverkehrsgese ll schaften ,
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nach Unternetrmensformenr sowie nach Ländern, Verkehrsarten und -formen

Januar - Oktober 1982

Wagen-
Kilometer

fornen

1 010,4

58, t
67 ,1

255,2

148,9

1 539,8

Ländern

4t ,6

L 436,7

48r5

35, 5

0,1

12,8

0,a 3 674,4 4,3 20 415,6

3,5 30 745,1

Lfd.
Nr.

3,0 3 051,1 3,10 0,15

0,11

0,11

0,14

o,14

0,12

o,l4

o.17

0,09

4r4

+ ir| I

* -5r5

+ 9,3

+ 5,0

- 5,2

+ 0,5

t34,5

123 t2

463,8

24t,3

4 637,2

+ 0,2

+ 3,9

+ 2,2

- 9,1

1 181,8

7 t9l ,8
4 925,5

3 030,4

+ 4,0

+ 2,8

- 4,9

- 10,9

- 3r7

t17 ,9

L27,3

556,0

290,9

2,29

2,Og

2,27

2,O9

2,80

0,11

O,12

0,L2

0,11

0,14

+ 8,9

+ 14,1

+ 816

+ 016

2

3

4

5

6

49L ,4 + 1,8

87,2 + 4,7

1,5 9 469,5

4 753,2

252,7 2,42

+

+ 611 7

+ 8,4 I

+ 3,5

826,4

4 459,9

69,5

39,1

0,2

30,2

107,8

121,3 + 0,9 1513,5 + 2,3

5,9 1 003,1 2,75

156,1 1,88

108,9 2,63f07,3 + 0,2 780,0 + 0,6 + 51 1

116,4 + 6, I 3t2,1 + 0,7 2054,4 + 5,6 0,74 + 1016

9

10

11

t2

l3
l4
15

t6

t7

18

19

377,5

65 ,7
26,t

104,0

740 ,4

t4,5

1.27,6

0,2

2,2

2,2

0r 1

0,1

1,0

0,6

234,3

284,0 +

109,0

420,6

559,5

41 ,5

450,6

2r7

3r5

8,7

5r7

8r9

5,2

3,4

5 467,4

1 355,5

509,8

2 374,4

2 734,3

271 ,g
3 223,t

3,1

4,3

1,6

2r7

7,7

0,7

3,1

L17 ,9
233,0

79,4

334,5

45L,7

42,9

35t,2

3,13

3,63

3,28

3,27

3,34

3,10

2,76

o,17

o ,17

0,14

0,14

o,t7
o,t7
0,11

+ ir5
+ 8,5

+ 614

+ 7r4

- 611

+ 0r2

+ 11,5

arten und -formen

+ 0,8

+ 3,8

- 2,5

- 19,8

+ 27,1

- j,6

+ 8,0

- 4r0

+ 32,6

28 607 ,9

923,7

5rr ,6

1,9

310,3

- 48,5

+ 16,2

4 038,5

114,6

85,'l

0,3

2A,6

2,8t

2,37

2 ,41

2,50

2,23

+ 4,2

+ 11,7

+ 5,2

- 44,6

+ 39,2

x

20

21

22

23

24

25

+

3,4

0,8

5,3

8,8 t213,5 -12,1

-7 -

EinnahnenVerän-
derung
gegen ^,vorj ahrz '

Beförderte
Personen

Verän-
alerung
gegen ,

vorj ahr'

Personen-
KiIoEeter

Verän-
derung
gegen ^.vorJahrz' insgesamt

Je
Wagen- | Personen-

t<l I a-ato.l )

Verän-
derung
geoen

v*l"rrf)
t Mi II t MiIl. t MiII. DM DM t

54r6 8,9 x x x



2 Allgemeiner Lj-nienverkehr der Großunternehmen nach Fahrausweisarten

Januar - Oktober 1982

Fahrauswei,sart
rung

gegenüber
dem

Vor ahr

Al Igemeiner Linienverkehr
insge samt

davon :

auf Elnzel- und Mehrfahrten-
auswelsen

auf zertfahrausweisen für
Schrller, StudenEen und
andere Auszubildende

auf anderen zeitfahrauswersen ,

auf Schwerbehindertenausweisen

auf Freifahrausweisen

455,9

t44,8

4t6,2 4 459,9

218,8 I 496,5

3,6 4 038,5 + 4,2

- 10,0 2 215,9

9r4,4

90e,2

1,4

+ 9,1

+ 15,0

755,2

t16,2

30,6

8,0

99,6

97,9

454,8

133,3

296,6

78,7

- 3,9

+ 0,6

+ 21,6

- 119

3 Allqemeiner Linienverkehr der Großuntern ehmen nach Betriebszweiqen

Januar - oktober 1982

Betrlebszvreig

AI lgemeiner Linienverkehr
insgesamt

davon:

mit Straßenbatmen herkönun-
Iicher Bauart

nrt Stadtbatmen (einschl. Hoch-,
U.- md schwebebahnen) .. .......
miE Obussen

mit Kraftomibussen und
Personenkraftwagen.

davon:

mit eigenen Fahrzeugen

mit angemieteten Fahrzeugen ..

Veranderung
gegenuber dem

Vor I ahr

+ 0,81 436,7

161 ,8

t49,A

Jrl

1 115,0

834, s

28r ,4

t

t7 ,0

15,3

0,3

t14,5

147 ,r

85,7

28,8

- 1,J

0,0

- 2,j

+ 0,8

+ 2,5

4 Verkehrsleistungen und Einnahmen in Verkehrsverbünden

Oktober 1982 Januar - Oktober 1982

Verkehrsverbund

Harnburger verkehrsverbund (Hw)

Zweckverband Großraw Hannover .

Verkehrsverbund Rhern-Ruhr (vRR)

Frankfurter Verkehrs- und larrf-
verbund (Fw) .

Verkehrs- und Tarifverbund
Stuttgart (vvs) .

Mtinchner Verkehrs- und Tarif-
verbund (MVV) .

Be förderte
Personen

Personen-
Ki lometer

314,0

15t ,2

147 ,2

335 ,4

Einnahmen

MlII. DMMil I

36,8

14,3

75,5

t'7 ,9

18,9

40,2

37,3

12,6

84 ,1

23,5

19,6

35,6

365,4

135,1

7t7,8

170,8

LgL ,4

379,2

376,8

r22,2

817 ,5

224,4

782,7

341 ,7

3 095,2

1 439,2

7 4t5,O

3 t64,4

oktober 1982

Verände-
rung

gegenüber
dem

Vorl ahr

E innahmenBeförderte
Personen

Einnahmen
Beförderte

Personen

MiII. DMMiII. MiII. DM MiII t

Oktober 1982

Wagen-Ki Iometer

Mil 1

Einnatmen
Beförderte

Personen
Personen-
Ki Iometer

M1II. DM MrII

-8-
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